Alexander Grimm und Sideris Tasiadis beide im Finale der Topp Ten – starke Ergebnisse unser Schwaben Kanuten in Bratislava
Vormittags kamen die Kajak Einer Herren zum Einsatz, während Alexander Grimm bei der Qualifikation das Rennen gewann, wurde der Druck am Sonntag enorm stark und er belegte im Finale den fünften Platz, ein zwei Dreher waren die Ursache und schon reichte es nicht mehr zu einem Medaillenplatz. Die Konkurrenz bei den Slalomkanuten ist enorm. Alexander Grimm/Kanu Schwaben belegte den 5. Platz und der zweite Deutsche Sebastian Schubert vom KR Hamm den sechsten Platz. Der Slowene Peter Kauzer machte nach seinem „vermurksten“ Auftritt der Slalom WM im heimischen Tacen diesmal das Rennen und holte sich den Weltmeistertitel vor dem Polen Mateusz Polaczyk und Fabien Lefevre aus Frankreich.

Die Strecke in Bratislava wurde sehr anspruchsvoll deklariert von den Sportlern und ärgerlich war für Alexander Grimm eine Rückwärtsdrehung die ihn wertvolle Sekunden kosteten, sonst wäre auch ein Medaillenplatz drin gewesen. Froh war auch Sebastian Schubert, dass er sich nicht 50 Strafsekunden auf dieser anspruchsvollen Strecke einhandelte und den sechsten Platz belegte. Der dritte Augsburger Hannes Aigner (AKV) fuhr haarscharf an einem Finalplatz vorbei und belegte den 11. Platz (Halbfinale).
Im Canadier Einer der Herren siegte der Magdeburger Nico Bette zwar nicht, aber holte sich WM Silber hinter dem Franzosen Dennis Gargaud-Chanut und Bronze holte sich der Tscheche Janislaw Jezek. Der Schwabenkanute Sideris Tasiadis – nervös wie allen anderen – verlor wertvolle Zeit in der Walze bei Tor 10 und kassierte zudem noch vier Strafsekunden (zwei Torstabberührungen), dies ergab im Finale der Top 10 den neunten Platz und der Leipziger Jan Benzien konnte an sein Vorjahresergebnis nicht anknüpfen, er fuhr sich einen Platz vor Sideris.
Die Canadier Einer Damen hatten im Finale der Top Ten nur Mira Louen vom KC Hilden am Start, diese fuhr sich auf den vierten Platz. Vor einem Jahr hatte sie bei der Europameisterschaft in Bratislava eine schwere Schulterverletzung und nach überstandener Operation kann sie mit ihrem Ergebnis aber auch sehr zufrieden sein. Unsere Michaela Grimm war nicht mit im Halb- bzw. Finale involviert.
Kajak-Einer Herren: 
1. Peter Kauzer (SLO) 96,01 (0), 2. Mateusz Polaczyk (POL) 97,22 (0), 3. Fabien Lefevre (FRA) 98,89 (0), 4. Daniele Molmenti (ITA) 99,63 (2), 5. Alexander Grimm (GER/Kanu Schwaben Augsburg) 100,42 (0), 6. Sebastian Schubert (GER/KR Hamm) 103,10 (0), 

im Halbfinale ausgeschieden: 11. Hannes Aigner (GER/AKV Augsburg) 99,57 (0).
Canadier-Einer Herren: 1. Denis Gargaud Chanut (FRA) 101,14 (0), 2. Nico Bettge (GER/KCF Magdeburg) 103,83 (0), 3. Matej Benus (SVK) 103,91 (0), 4. Stanislav Jezek (CZE) 104,47 (2), 5. Ander Elosegi (ESP) 104,86 (0), 6. Teng Zhiqiang (CHN) 106,30 (0), 8. Jan Benzien (GER/LKC Leipzig) 107,09 (0), 9. Sideris Tasiadis (GER/Kanu Schwaben Augsburg) 108,16 (4).
Canadier-Einer Damen: 1. Katerina Hoskova (CZE) 138,58 (0), 2. Cen Nanqing (CHN) 140,13 (4), 3. Katarina Macova (SVK) 140,24 (4), 4. Mira Louen (GER/KC Hilden) 143,22 (4), 5. Caroline Loir (FRA) 149,95 (8), 6. Alexandra McGee (CAN) 184,54 (4),
im Halbfinale ausgeschieden 18. Lena Stöcklin (GER/LKC Leipzig) 281,51 (104).
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